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»Immer mit der Philosophie, Starken starkenc

(Herr Blazejczyk)

Begabungsforderung am Léon-Foucault-Gymnasium in Hoyerswerda

Forderung sportbegabter Schiilerinnen und Schiiler

Die Liste sportlicher Erfolge von Schilerinnen und Schilern des Léon-Foucault-Gymnasiums ist
lang - und die Leistungen beachtlich! Im Schuljahr 2007/2008 er6ffnete das Gymnasium erstmalig
eine Sportklasse. Die damit einhergehenden Mdglichkeiten zur Férderung besonders sportbegabter
Kinder und Jugendlicher bewéhrten sich und inzwischen ist die Sportklasse fest in der Férderkon-
zeption der Schule verankert.

In der Regel gibt es pro Jahrgang eine Sportklasse. In ihr lernen maximal 25 Schilerinnen und
Schiiler zusammen, die ergdnzend zur normalen Stundentafel an zwei Tagen pro Woche zwei
zusatzliche Trainingsstunden in ihrer jeweiligen Sportart haben. In Kooperation mit zahlreichen
externen Trainerinnen und Trainern, bietet das Léon-Foucault-Gymnasium aktuell eine Forde-
rung in acht verschiedenen Sportarten an: FuBball, Handball, Volleyball, Karate, Sportakrobatik,
Schwimmen, Leichtathletik und Schach. Die zusatzlichen Trainingseinheiten sind in den requldren
Stundenplan integriert und finden vormittags in Kleingruppen statt; bei Mannschafts-sportarten
trainieren die Klassen 5-7 sowie die Klassen 8-12 zusammen, damit gentigend Sportlerinnen und
Sportler zusammenkommen.

Die Aufnahme in die Sportklasse beginnt bereits bei der Schulanmeldung: Dem Anmeldeformu-
lar liegt ein Zettel zur Interessensbekundung fiir die Sportklasse bei, dem auch eine Empfehlung
des eigenen Trainers oder der Trainerin beizufligen ist. Am Ende des vierten Schuljahres werden
die Kinder schlieBlich durch die Sportlehrerinnen und -lehrer des Gymnasiums in ihrer jeweiligen
Sportart geprift, woraufhin letztere eine Auswahl fiir die Aufnahme in die Sportklasse treffen. Zu
Beginn der flinften Klasse folgt dann der festliche Part, um die Leistungen der jungen Schiilerinnen
und Schiler entsprechend zu wirdigen: Die offizielle Berufung in die Sportklasse. Wahrend einer
feierlichen Zeremonie mit kulturellem Programm, die von &lteren Sportschilerinnen und -schilern
moderiert wird, wird den Kindern ihre Berufungsurkunde und ein neuer Trainingsanzug tberreicht,
wodurch von Anfang an ein Gemeinschaftsgefiihl geschaffen wird. »Das macht die Kinder ein Stiick
weit stolz - und die Eltern auchg, erklart Herr Blazejczyk mit einem Lacheln. »Wir geben dem Ganzen
damit einen emotional starken Rahmenx.

So sieht es aus, wenn sich gezielte Férderung bezahlt macht: Beim Landesfinale der Leichtathletik 2018 gehdrten die
Platze 1,2 und 3 den Schilerinnen und Schilern des Léon-Foucault-Gymnasiums.

Um die hohere Belastung durch die vier zusatzlichen Trainingsstunden an anderer Stelle zu kom-
pensieren, gibt es flr die Schilerinnen und Schiiler der Sportklassen besondere Regelungen und
Vereinbarungen: So werden unmittelbar nach Wettkampfwochenenden keine Klassenarbeiten ge-
schrieben und Hausaufgaben werden in Trainingshochphasen stark reduziert oder gar ausgesetzt.
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Um auch die physische Belastung zu minimieren, wurden die Sportklassen friiher mit zwei Schul-
buch-Satzen ausgestattet. Inzwischen lernen die Schilerinnen und Schiler der Klassen 5 bis 7 mit
iPads. Ziel ist es, die gesamte Schilerschaft in den kommenden zwei bis drei Jahren mit einem
mobilen Endgerat inklusive der digitalen Lehrblcher auszustatten.

Um Unterrichtsinhalte aufzuarbeiten, haben die Schiilerinnen und Schiler der Sportklassen eine
zusatzliche Lernstunde, die ein intensives und effizientes Lernen ermdéglicht. In dieser Zeit bekom-
men sie nicht nur Unterstlitzung beim Erledigen ihrer Schul- und Hausaufgaben, auch das Erlenen
neuer Methoden und soziales Lernen haben hier ihren Platz.

Gesetz dem Fall, dass eine Schiilerin oder ein Schiiler tatsichlich fachliche Defizite hat, besteht
auBerdem die Mdglichkeit einer dreiwdchigen Befreiung vom Training, um Unterrichtsinhalte auf-
zuarbeiten. Nur selten kommt es vor, dass eine Schiilerin oder ein Schiiler die Sportklasse aufgrund
von Uberforderung verlasst. Im Gegenteil gibt es manchmal sogar nachtragliche Berufungen in die
Sportklasse. Selbst im Falle einer schwerwiegenden Sportverletzung, die eine weitere Auslibung
der Sportart verhindert, wird zundchst ein Wechsel zu einer anderen Sportart gepriift, bevor die
betroffene Schiilerin oder der Schiler die Klasse verlassen muss.

Die Trainingsleistungen der Sportschiilerinnen und -schiiler werden kontinuierlich in einem Port-
folio dokumentiert. Im Verlauf des Schuljahres gibt es drei sportliche Testhdhepunkte. Dabei stehen
die externen Trainerinnen und Trainer stets eng mit den Sportlehrkrédften in Kontakt.

Die Sportférderung am Léon-Foucault-Gymnasium ist inzwischen weit liber die Stadtgrenze hi-
naus bekannt und konnte als das Herzstlick der Forderkonzeption bezeichnet werden. Jedoch ist
sie bei weitem nicht die einzige Form der individuellen Férderung am Léon-Foucault-Gymnasium:
GemaB dem Motto »Starken starken« werden die Schiilerinnen und Schiiler von Klasse 5 bis 12 in
unterschiedlichen Bereichen durchgehend geférdert - »stets nachhaltig, mit Sinn und Verstands,
betont Herr Blazejczyk. So nehmen bereits alle Schilerinnen und Schiler der Klassenstufen 5 und
6, ausgenommen der Sportklassen, eine Unterrichtsstunde pro Woche an anderen Angeboten zur
allgemeinen Begabungsfdrderung teil, welche zeitlich und personell Uber die Stundentafel und das
Lehrdeputat abgedeckt werden kann. In Kleingruppen von etwa zehn bis zw6lf Schiilerinnen und
Schilern, werden sie hier in einem der Bereiche Kunst, Lesen, Sport, Musik, Rezitation und digitales
Lernen gefordert. Die Zuteilung zu den einzelnen Angeboten erfolgt nach den Herbstferien durch
die stellvertretende Schulleiterin und GTA-Koordinatorin Frau Bohme auf Grundlage der Einschat-
zungen der Klassenleiter und Klassenleiterinnen. Gleichzeitig wird versucht, die Wiinsche der Schii-
lerinnen und Schiler zu berilicksichtigen.

In der Klassenstufe 7 wird die Begabungsférderung dann in leicht abgewandelter Form, als Vorbe-
reitung auf den in Klasse 8 einsetzenden Profilunterricht fortgefiinrt. Hier kdnnen alle Schilerinnen
und Schiler zwischen dem kiinstlerischen Profil, mit den Schwerpunkten darstellendes Spiel und
kiinstlerische Gestaltung, dem sportlichen Profil inklusive Theorie und Praxis, sowie dem sprach-
lichen Profil mit Latein als dritter Fremdsprache wahlen. In der zehnten Klasse setzen dann die
Vorbereitungskurse flr die gymnasiale Oberstufe ein, bei denen die Schilerinnen und Schiler sich
im zeitlichen Rahmen von einer Wochenstunde a 45 Minuten gemaB ihren Interessen und Bega-
bungen auf die Leistungskurse in der Sekundarstufe Il vorbereiten.

Eine so stringente individuelle Férderung wie sie am Léon-Foucault-Gymnasium umgesetzt wird
kann weder alleine mithilfe von GTA-Mitteln finanziert, noch ausschlieBlich Gber das regulére
Lehrdeputat abgedeckt werden - wird beides jedoch sinnvoll miteinander verzahnt, kann das zum
echten Erfolgsrezept werden! Dass das méglich ist, zeigt sich in Hoyerswerda: Seit der Einfiihrung
des Drehttirmodells im Schuljahr 2015/16 gibt es, erganzend zu den reguldren Forderstunden, eine
weitere Forderung, bei der auch externe und ehemaliger Lehrerinnen und Lehrer tdtig werden, die
iber Honorarvertrdge gebunden sind. Schilerinnen und Schiiler der Klassen 5 bis 9, die in einem
der Facher Mathematik, Physik oder Englisch besonders leistungsstark und interessiert sind, wer-
den von ihren Fachlehrern vorgeschlagen und haben die Chance, ihr Kdnnen zu vertiefen. Eine

HISTORIE UND
ENTWICKLUNG

seit 1992: Individuelle Férderung (v.a. im
Bereich Sport) im Rahmen von Arbeitsge-
meinschaften nach Unterrichtsschluss

seit 2007: Sportklassen (Klassenstu-
fe 5-7) fiir besonders leistungsstarke
Schiiler/-innen im Bereich Sport

seit 2015: Drehtlrmodell; zusatzliche
Férderung besonders leistungsstarker
Schiiler/-innen der Klassen 5-9 in den Fa-
chern Mathematik, Physik, Englisch
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Wer am Foucault-Gymnasium in den Leistungskurs
Kunst aufgenommen werden mochte, muss zunéchst
eine Aufnahmepriifung bestehen. Belohnt wird die Miihe
unter anderem mit einer eigenen Ausstellung am Ende
der Klasse 12.
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Angebote am Nachmittag

Lesen, lernen, entspannen, tiben: Die helle und modern
ausgestattete Schulbibliothek bietet viele Maglichkeiten.

Inzwischen schaut man am Léon-Foucault-Gymnasium
sogar stolz auf einige internationale sportliche Erfolge.

Wochenstunde verlassen sie dafiir den Fachunterricht mit der Klasse und beschaftigen sich statt-
dessen in Kleingruppen, zu zweit oder zu dritt, mit anspruchsvolleren Aufgaben. Da der reguldre
Unterrichtsstoff selbstdandig nachgeholt werden muss, wird flr die Drehtiirstunden ein Vertrag mit
den Erziehungsberechtigten aufgesetzt. Die Resonanz des Drehtlirmodells ist gut und die Arbeit in
den Kleingruppen tragt Friichte.

Um den Wissensdurst der Kinder und Jugendlichen zu stillen und ihre Lesekompetenz entsprechend
fordern zu konnen, betreibt das Léon-Foucault-Gymnasium auBerdem eine beachtliche Schulbib-
liothek. 1992 gegriindet, wurde sie bereits 1996 allmahlich digital ergdnzt und ist heute modern
ausgestattet. Nach wie vor erachtet der Schulleiter Herr Blazejezyk die Férderung des Lesens »als
notwendige Grundlage zum Wissenserwerbg, als essentiell. Demnach ist in den Klassenstufen 5 und
6 eine »Lautlesestunde« fest im Stundenplan vorgesehen. In der Schulbibliothek lesen die Schiilerin-
nen und Schiiler einander laut vor und dokumentieren ihren Fortschritt. Am Ende steht die »Lese-
olympiadey, in der die Kinder ihre Leseféhigkeiten vor einer Lehrer-Jury prasentieren und daraufhin
mit Gold, Silber oder Bronze ausgezeichnet werden. Durch den wettkampfahnlichen Charakter ent-
wickeln die Kinder eine andere Motivation, da am Ende keine Benotung, sondern die Aussicht auf
eine Medaille steht.

Motivation und padagogische Absicht

Das besondere Engagement der Schule im Bereich individuelle Forderung liegt nicht zuletzt auch
im Standort Hoyerswerda begriindet, wie Herr Blazejczyk erldutert: »Nach der Wende war die Re-
gion sozial schwer angeschlagen, da sie von Wegzug und hoher Arbeitslosigkeit betroffen war. Wir
sind nach wie vor eine Schule im sozialen Brennpunkt [...] Es gibt natiirlich nicht nur sozial schwa-
che Elternhauser, aber uns fehlt in Hoyerswerda die birgerliche Mittelschicht.«

Dadurch riickte Anfang der 90er Jahre neben dem Bildungs- auch der Erziehungsauftrag stark in
den Fokus. Damals nahm die Férderung mit vielen auBerunterrichtlichen Angeboten im Nachmit-
tagsbereich ihre Anfange, doch schon bald kristallisierten sich bestimmte Bereiche heraus - darun-
ter der Sport - in denen eine gezielte Férderung als sinnvoll erachtet wurde.

Um den Jahrtausendwechsel wurde mit der Einflihrung der allgemeinen Begabungsférderung dann
auf die steigende Heterogenitdt der neuen Flinftkldsslerinnen und Fiinftklassler reagiert. Aufgrund
einer gesetzlichen Anderung, die es auch Grundschulkindern mit der Note 3 in Mathe oder Deutsch
ermdglichte, das Gymnasium zu besuchen, sah man am Léon-Foucault-Gymnasium die Notwen-
digkeit einer gezielten Férderung. »Da war mir klar: Wir missen den Kindern helfen, die bekommen
eine Férderung. Und gleichzeitig dachte ich, dass es diskriminierend ist zu sagen ,So, ihr beiden
bleibt noch langer da, denn ihr habt in Mathe eine 3:[...] Und dann haben wir gemeinsam entschie-
den ,lasst uns doch alle Kinder fordern, sowohl die die Starken als auch die die Schwichen haben,
und es heiBt fiir alle Begabungsforderung's erzahlt Herr Blazejczyk. Die Begabungsférderung wurde
statistisch begleitet und zeigte Erfolge: Schiilerinnen und Schiiler, die einst mit einem Notendurch-
schnitt von 2,5 an die Schule kamen, legten ihr Abitur mit Einser-Schnitten ab.

Auch auf dem Weg zur Sportférderung gab es Schliisselerlebnisse, die dem Schulleiter noch gut in
Erinnerung sind. So erinnert er sich beispielsweise an eine ehemalige Schilerin, die 1999 bei der
Weltmeisterschaft der Sportakrobaten mit ihrem Partner Drittplatzierte wurde: »Als sie zurlickkam
gratulierte ich und fragte: ,Antje, warum seid ihr nicht Weltmeister geworden?' Als die Schiilerin
antwortete, dass die anderen Akrobaten teilweise viel mehr Trainingszeit hatten, Gberlegten wir im
Kollegium, wie wir es solch groBen Talenten ermdglichen konnten, noch mehr zu trainieren, ohne
sie aus dem Unterricht rauszunehmen.« Es folgten Gesprdche mit Vereinen, um Trainer mit freien
Ressourcen am Vormittag zu akquirieren, und die Idee entstand, sportbegabte Kinder in eine Klasse
aufzunehmen, um ihnen zusétzliches Training im Rahmen des Schultages zu ermdglichen. Man
wollte den Kindern und Jugendlichen damit eine Alternative zum Sportinternat bieten. Auch die
Eltern freuten sich, dass ihre Kinder somit den Sport auf hohem Niveau betreiben und gleichzeitig
zuhause wohnen bleiben konnten.


https://www.foucaultgymnasium.de/Schule/Ueber-uns/Schulprogramm.html
https://www.foucaultgymnasium.de/Schule/Foerderkonzepte/Begabungsfoerderung.html
https://www.foucaultgymnasium.de/Schule/Foerderkonzepte/Begabungsfoerderung.html
https://www.foucaultgymnasium.de/Schule/Foerderkonzepte/Sportbegabtenklassen_Test.html
https://www.foucaultgymnasium.de/Schule/Ueber-uns/Arbeitsgemeinschaften.html

Plan fur Klasse:

5a (nicht Sportklasse)

Klassenlehrer: Frau Jotsmmsg, Herr Suisis
Klassenraum: 1109
Schulname: Léon-Foucault-Gymnasium Hoyerswerda
gultig ab: 12.10.2020 14.10.2020
St. Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
1 07:30 |DE HElI 1109|DE HElI 1109| GEO Mel 1209| DE HEI Bibo,| REe Nick 1114
REk HEI 1109
2 08:25 |[BIO JAT 1214 MA DANN1109| MA DANN1109| DE HEI 1109| DE HElI 1109
3 09:25 |[Sm SUT H1 BIO JAT 1214\ MU BElI 1303 ETH HEN 1109|C HAN 2021
Sw REM H2 T WOH 2005
4 10:30 [EN Voi 1109| MU BEI 1315|GE SELL 1109|EN Voi 1109|Sm SUT H3
Sw REM H2
5 11:256 |EN Voi 1109| KU Tonn 1314|EN Voi 1109|EN Voi 1109|KS JAT 1109
6 12:45 | GEO Mel 1209| KU Tonn 1314| LST JAT 1109| D5SM1LAU 1105| BF PART 2303
MA DANN1109| BF CIF 1109
BF KAI H1
BF BEI 1303
BF HAN 1110
7 13:35
8 14:25
9 15:15
10 16:05

BF = Begabungsférderung
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Plan fur Klasse:

Klassenlehrer:

5d (Sportklasse)
Frau Gateiel, Herr Smmmmm

Klassenraum: 1103
Schulname: Léon-Foucault-Gymnasium Hoyerswerda
gliltig ab: 12.10.2020 14.10.2020
St. Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
1 07:30 | KU Tonn 2013| T MU DANI 1315| GE SEB 1103| REe Nick 1114
REk HEI 1109
2 08:25 (KU Tonn 2013| TS GEO Mel 1209| DE GAB 1103| DE GAB 1103
3 09:25 Sm SUT H1 DE GAB 1103 T BIO Hans 1214| MA PAR 1103
Sw REM H2
4 10:30 |EN GAB 1103 | LST GAB 1103 TS D5M2STEU 216B| Sm SUT H3
MA PAR 1103| Sw REM H2
5 11:25 GEO Mel 1209| EN GAB 1103| DE GAB 1103| EN GAB 1103| KS GAB 1103
6 12:45 DE GAB Bibo,| MA PAR 1103| EN GAB 1103| EN GAB 1103| BIO Hans 1214
7 13:35 C HAN 2021 ETH Tam 1115 MU DANI 1315
T  WOH 2005
8 14:25
9 156:15
10 16:05

TST = zusatzliche Sportforderung
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Mittlerweile gibt es die Sportklassen seit Uber zehn Jahren und die Schule steht gemeinschaft-

lich dahinter: »Das geht nur zusammen mit allen Kollegens, sagt Frau Bohme, die stellvertretende Auch fir Grundschilerinnen und Grund-

Schulleiterin. Der Meinung ist auch Herr Schiitze: »lch brenne fiir die ganze Geschichtes, sagt er mit schuler halt das Gymnasium Angebote

leuchtenden Augen. »Dass immer wieder Erfolge auftreten, das motiviert zusitzlich.« zur Begabungsforderung in den verschie-
densten Bereichen bereit:

Erfolgsfaktoren

I Eine Schulleitung, die unterstiitzt und Mut macht: Eins ist klar: Stiinde die Schullei-tung nicht
voll und ganz dahinter, wére eine individuelle Forderung am Léon-Foucault-Gymnasium in dem
MaBe nicht denkbar. Das wissen auch die Kolleginnen und Kollegen zu schatzen: »lch bin froh,
dass wir so einen Schulleiter haben, der das alles mittragt [...] Man spiirt keinerlei Widerstinde
- was machbar ist wird gemachte, bringt es Herr Schiitze auf den Punkt.

I Nachhaltigkeit: Was Herr Blazejczyk immer wieder betont, ist eine Forderung die langfristig und
nachhaltig angelegt ist. Es mache keinen Sinn, eine Férderung anzubieten, die nach zwei Jahren
nicht fortgefiihrt werden kann. Als Beispiel flihrt Herr Blazejczyk einen Schiler der elften Klasse
an, der nach einem einjahrigen Austauschprogramm in China eine Chinesisch-AG anbieten
wollte. Sein Vorhaben wurde abgelehnt, da die Schulleitung nicht garantieren konnte, dass die
AG von jemand anderem hatte weitergeflihrt werden konnen. »Da muss man auch mal ,nein’
sagen kénneng, flgt er hinzu.

I Enge Zusammenarbeit mit den Vereinen: Um ein Fortbestehen der Sportklasse abzu-sichern,
muss die Schule sich friihzeitig um Nachwuchs kimmern. Dafiir wird sich mit den E- und Das Foucault:aymuaa iy TEnt
F-Jugenden der Vereine genauso vernetzt wie mit den Grundschulen, um Talente frihzeitig zu im Schuljahr 2018/2018
erkennen und zu fordern.

Herausforderungen und Lsungswege

wiasium in Hoyerswerda kadt interessierte

I Vorbehalte innerhalb des Kollegiums: Anfanglich befiirchteten einzelne Lehrerinnen und Grundachilee dar 4. Kiassan sin, s Bagabiungan Weiarzisntwicks
Lehrer, dass die Sportschiiler sich zu sehr auf ihren Sport fokussieren und andere Un- bt iy e
terrichtsfacher vernachldssigen kénnten. »Deshalb mussten wir von vornherein aufpassen, PG
dass die Sportklassen leistungsmaBig nicht die schlechtesten sinde, erklért Herr Schiitze. »Und m;:g:;.gu‘:m:;:m:m '

das ist uns sehr gut gelungen. [...] Sie sind oftmals die Besseren, weil auch Sekundartugenden
herausgebildet werden. Sie lernen sich ganz anders zu strukturieren, weil ihr Tagesablauf durch
den Sport festgelegt ist.«
I Sozialgeflige der Sportklasse: Wie auch in allen anderen Klassen soll der Anteil an Madchen : . v 3F
“ . . . . Lusst auf cooke Moves und Hiphop? Lerns tolle
und Jungen moglichst ausgeglichen bleiben. Das kann manchmal eine Herausforderung d akunle
darstellen, sagt Herr Schiitze, »denn die Akrobaten schicken nicht so viele Kinder wie die

mn-  deine Begabung und Fantasie und
Ite aulergewshnliche Kurstwarke!

Mannschaftssportartenc, in denen oftmals mehr Jungen aktiv sind. okt e s ot
I Kontinuit4t: »Der Verein muss kontinuierlich liefern. [..] Wenn eine Sportart zwei bis drei Jahre P
nicht bedient wird, dann féllt sie hinten runter und dann ist nichts nachhaltige, konstatiert ' "“Mu,_m__,
Herr Schiitze. »Da muss man Strukturen schaffen, auch in den Vereinen, wettkampfahnliche Sewigtgen ALfgab i 0o, ="
Veranstaltungen organisieren, damit die Kinder Spal haben und dabeibleiben.« Wi starion am Domnerstag. dem 30. Augusi um 14,30 Une mi der
.. . " . . . . . Erdiffinungsweranstaltung in der Aula des Gymnasiums.
I Kosten: Zusatzlich zu den Honorarvertragen mit den Trainerinnen und Trainern fallen in der o
Sportférderung viele weitere Kosten an, beispielsweise fiir Trainingsanziige, oder um Busse zu e ———————

mieten, mit denen die Schilerinnen und Schiilern zu Wettkdmpfen fahren. All das kann nicht
alleine mit GTA-Mitteln finanziert werden. Die Losung sind zahlreiche Sponsoren.

Fazit

Schlechtere Standort-Bedingungen nicht als Entschuldigung nutzen, sondern als Ansporn ver-
stehen - das Léon-Foucault-Gymnasium in Hoyerswerda zeigt eindrucksvoll, dass diese Strategie
erfolgversprechend ist! Zu dem Erfolgsrezept gehdren sowohl sportlicher Ehrgeiz als auch Team-
geist und nicht zuletzt die Wiirdigung der Starken jedes Einzelnen.

Stand: Oktober 2020


https://www.schule.sachsen.de/praxispool-6270.html

Das Foucault-Gymnasium sucht
im Schuljahr 2018/2019






Das Foucault-Gymnasium in Hoyerswerda ladt interessierte
Grundschliler der 4. Klassen ein, ihnre Begabungen weiterzuentwickeln.
Und zwar: Jeden Donnerstag von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Komm in unser Team und lass dich von den
Wundern der Natur und erstaunlichen
Experimenten begeistern!

Zeige deine Begabung und Fantasie und
gestalte auBergewdhnliche Kunstwerke!

Lust auf coole Moves und Hiphop? Lerne tolle
Choreographien und aktuelle Tanzschritte.

=0 AN

Entdece deine Free am Ballsport und
trainiere in unserer modernen Turnhalle.
Nur Mut!

Hast du Freude an kniffligen Aufgaben?
Mit Logik und Strategie lernst du, die
schwierigen Aufgaben zu I6sen.

Wir starten am Donnerstag, dem 30. August um 14.30 Uhr mit der
Eréffnungsveranstaltung in der Aula des Gymnasiums.
Grundschuler mit ihren Eltern sind ganz herzlich eingeladen!

Anmeldung unter: 03571/ 60130 oder Sekretariat@foucault-verwaltung.de
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insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsstanden der Parteien
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Werbemittel. Untersagt ist auch die Weitergabe an Dritte zur Verwendung bei der
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Copyright
Diese Veréffentlichung ist urheberrechtlich geschitzt. Alle Rechte, auch die des Nachdruckes
von Auszligen und der fotomechanischen Wiedergabe, sind dem Herausgeber vorbehalten.


mailto:buerger%40bildung.sachsen.de?subject=
http://www.bildung.sachsen.de
http://www.bildung.sachsen.de
http://www.bildung.sachsen.de/blog
https://twitter.com/Bildung_Sachsen
https://de-de.facebook.com/SMKsachsen/
https://www.instagram.com/smksachsen
https://www.youtube.com/channel/UC6qlQBstErXU5ch1vbRjJ7Q/

	Begabungsförderung am Leon-Foucault-Gymnasium in Hoyerswerda
	Förderung sportbegabter Schülerinnen und Schüler
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